
 
 
   
 

 

 
 

 

 
 
 
Schriftliche Frage an die Bundesregierung 
hier: Arbeitsnummer: 05/096 
 

Sehr geehrte Frau Kollegin, 

 

Ihre Frage beantworte ich wie folgt: 

 

Frage Nr. 5/96: 

Wie bewertet die Bundesregierung den aktuellen Verhandlungsstand zum Vorschlag für eine 
Richtlinie des Rates zur Anwendung des Grundsatzes der Gleichbehandlung ungeachtet der 
Religion oder der Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen 
Ausrichtung (KOM(2008)426 endg.) und welche Position vertritt sie in den Verhandlungen? 
 

Antwort: 

Derzeit haben alle Delegationen allgemeine Prüfvorbehalte zu dem Vorschlag eingelegt. Vier 

Mitgliedstaaten (CZE, DNK, MLT und GBR) erhalten darüber hinaus Parlamentsvorbehalte 

aufrecht. Deutschland hat sich in der laufenden Legislaturperiode bei den Beratungen 

enthalten und damit den bekannten allgemeinen Vorbehalt aufrechterhalten. Daneben besteht 

ein allgemeiner Vorbehalt eines weiteren Mitgliedsstaats (POL).  

 

 

 

 

 
  

  Elke Ferner 
       Parlamentarische Staatssekretärin 
       Mitglied des Deutschen Bundestages 

HAUSANSCHRIFT  Glinkastraße 24, 10117 Berlin 
POSTANSCHRIFT  11018 Berlin 

TEL  +49 (0)30 18555-1120 
FAX  +49 (0)30 18555-41120 

E-MAIL  Elke.Ferner@bmfsfj.bund.de 
INTERNET  www.bmfsfj.de 

             
ORT, DATUM  Berlin, den 22. Mai 2017 

GZ   

             
  

Frau 
Corinna Rüffer, MdB 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
 



 

 

SEITE 2 Unabhängig von einer Positionierung Deutschlands erscheint daher ein erfolgreicher 

Abschluss der Verhandlungen zum Vorschlag für eine Fünfte Antidiskriminierungsrichtlinie 

nach derzeitigem Stand nicht erreichbar. Hierfür wäre Einstimmigkeit erforderlich. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Elke Ferner 


